
125 Jahre nach der Gründung des Centralvereins 
deutscher Staatsbürger  jüdischen Glaubens und 
80 Jahre nach seinem erzwungenen Ende rückt die-
se Konferenz die Geschichte der größten deutsch-
jüdischen Organisation vor der Shoah in den Fokus. 

Der Centralverein war durch seine rasch anstei-
gende Mitgliederzahl, überregionale Verbrei-
tung und zeitgenössische Öffentlichkeitswirkung 
einer der wichtigsten Akteure jüdischen Lebens.

Schon im Kaiserreich widmete er sich der 
politischen Arbeit, engagierte sich kulturell und 
kömpfte mit juristischen und publizistischen 
Mitteln gegen den Antisemitismus. Spätestens 
in der Weimarer Republik galt der C.V. in der 
Öffentlichkeit als eine wirkmächtige Stimme 
von gesamtgesellschaftlicher Relevanz, die die 
rechtlich schon existierende Gleichberechtigung 
einforderte und dabei eine selbstbewusste jüdische 
Identität innerhalb der deutschen Gesellschaft 
vertrat. Diese Symbiose aus Deutschtum und  
Judentum wurde zwar auch innerhalb des  
Centralvereins nicht als gänzlich konfliktfrei an-
gesehen, wie die Auseinandersetzung mit dem  
Zionismus deutlich macht. Jedoch war das  
diskursive Spannungsfeld zwischen Rückgriff auf 
Tradition und der Neuschaffung einer kulturellen 
Identität im deutschen Judentum der Raum, 
in dem sich die Majorität der jüdischen 
Bevölkerung verortete.

Umso mehr wundert es, dass der C.V. in der 
(jüdischen) Geschichtsschreibung bis heute 
unterrepräsentiert blieb und er meist nur im 
Kontext der Antisemitismusforschung Beach-
tung fand. Dieser beschränkte Zugang wird 
der Komplexität und Diversität der vielfälti-
gen Arbeitsfelder des Vereins nicht gerecht.

Die Konferenz setzt sich zum Ziel, neue  
Blickachsen herzustellen und diese der Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Auch wird der Frage 
nachgegangen, welche neuen Forschungsfelder 
und -ansätze sich entwickeln lassen.
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Dienstag, 13.11.2018
09:30 Uhr Panel 3: Diskursive Positionierungen

MoDeration: Stefan Vogt (Frankfurt/Main)

Rebekka Denz (Bamberg)
Pionierinnen der ersten Dekade. 
Frauen im C.V. von 1908 bis 1918.

Franziska Krah (Frankfurt/Main)
Untergang oder Leben des Judentums? 
Constantin Brunner, der Centralverein und die Frage nach 
jüdischer Emanzipation.

Tilmann Gempp-Friedrich (Frankfurt/Main)
Zwischen Kulturalismus und Biologismus -  
der Centralverein in der Weimarer Republik.

11:30 Uhr kaffeePause

12:00 Uhr Panel 4: ZielsetZung jüDischer Pressearbeit

MoDeration: Kirsten Heinsohn (Hamburg)

Michael Nagel (Bremen)
Die C.V.-Zeitung, ein Bindeglied zwischen jüdischer und 
allgemeiner Öffentlichkeit.

Tobias Bargmann (Frankfurt/Oder)
Eine C.V.-Zeitschrift? Die (Zwei-)Monatsschrift Der Morgen 
(1925–38) im Spannungsfeld von C.V.-Nähe und publizis-
tischer Eigenständigkeit.

13:30  Uhr MittagsPause

15:00 Uhr Panel 5: aktion unD Wirkung Der c.v.Zeitung

MoDeration: Rachel Heuberger (Frankfurt/Main)

Kerstin Schoor (Frankfurt/Oder)
Konzeptionen von Haus und Heim im Kontext der Aufklä-
rungsdiskurse in der C.V.-Zeitung bis 1938.

Verena Buser (Akko)
Hachscharah und Berufsumschichtung in der C.V.-Zeitung.

16:.30 Uhr kaffeePause

17:00 Uhr Deutsch-jüDische geschichte 
   nur noch in schlagZeilen? 
Eine Podiumsdiskussion über Presseerzeugnisse als Quelle.

Rachel Heuberger (Frankfurt/Main), 
Michael Nagel (Bremen), 
Kerstin Schoor (Frankfurt/Oder)
MoDeration: Thomas Brechenmacher (Potsdam)

MittWoch, 14.11.2018 

09:30 Uhr Panel 6: Das büro WilhelMstrasse

MoDeration: Jürgen Matthäus (Washington, DC)

Isabel Enzenbach (Berlin)
Die Gefühle der Massen. Der Abwehrkampf des Central-
vereins und das Büro Wilhelmstraße: historische Kontro-
versen zu aktuellen Fragen.

Simon Sax (Bremen)
Das „Büro Wilhelmstraße“ (1929–1933). C.V.-Propaganda 
gegen den NS aus kommunikationswissenschaftlicher 
Perspektive.

11:00 Uhr kaffePause

11:30  Uhr Panel 7: krisenZeiten

MoDeration: Isabel Enzenbach (Berlin)

David Jünger (Sussex)
Unversöhnliche Partnerschaft. Innerjüdische Fraktions-
kämpfe und deutsch-jüdisches Selbstverständnis in Zeiten 
der Krise, 1929–1938.

Jürgen Matthäus (Washington, DC)
Krisenjahr 1933: Der C.V. und die NS-„Machtergreifung“.

13:00 Uhr resüMee

MoDeration: Grazyna Jurewicz (Frankfurt/Main)

Montag, 12.11.2018
13:00 Uhr anMelDung unD kaffee

13:30 Uhr begrüssung unD einleitung

Thomas Brechenbacher,  Rebekka Denz,
Tilmann Gempp-Friedrich

14:00 Uhr Panel 1: frühe PositionsbestiMMung

MoDeration: Thomas Brechenmacher (Potsdam)

Christian Wiese (Frankfurt/Main)
Jüdische Apologetik: Der Beitrag der Wissenschaft des 
Judentums zur „Abwehrarbeit“ des C.V., 1893-1918.

Warren Rosenblum (St. Louis, MO)
The Central Verein and the Legacy of the Dreyfus Affair in 
Germany.

15:30 Uhr kaffeePause

15:45 Uhr Panel 2.1: Der centralverein in Der eMigration

MoDeration: Elke-Vera Kotowski (Potsdam)

Kirsten Heinsohn (Hamburg)
Eva G. Reichmann – C.V.-Mitarbeiterin und Interpretin der 
deutsch-jüdischen Geschichte im 20. Jahrhundert.

Kristin Kaufmann (Berlin)
Alfred Hirschberg – Protagonist einer transnationalen 
Diaspora-Gemeinschaft nach 1938.

17:15 Uhr kaffeePause

17:30 Uhr Panel 2.2: Der centralverein in Der eMigration

MoDeration: Elke-Vera Kotowski (Potsdam)

Marie Ch. Behrendt (Potsdam)
Kein Epilog. C.V.-Organisationswissen in der Emigration.

Anthony Grenville (London)
The Association of Jewish Refugees and the Heritage of 
German Jewry in Great Britain, 1941-2018.

19:00 Uhr Pause

19:15 Uhr Deutsch-jüDische geschichte
   ZWischen aktenDeckel unD bilDschirM. 
Ein analoges Gespräch über die Auswirkung von Digitali-
sierung für Archiv und Forschung mit

Inka Arroyo Antezana (Jerusalem), 
Jörg Paulus (Weimar), Hermann Teifer (New York), 
Barbara Welker (Berlin)
MoDeration: Stefan Vogt (Frankfurt/Main)


